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glaubte sank InNnMMer tiefer Hıs ZUT förmlıchen Verachtung In
dıiıesem Sinne WT“ denn auch alle Krzeugnisse der Volksliteratun

frısd he Strom dernNer Periode heschaffen und de] ehemals
Volksdichtung versumpite he1ı deı Inmel]l mehl 4  - sıch ogreifenden

JS ıst PS mı11 denKFörderung ausländischer Producte d1iese]l Art
Schauspielen JCWESCH insbesundere mı1L den D emisch-satyrıschen
381 welchem 190088! 1el eufel selbst statt (zott und eE1N€eEN eıligen
VO  m denen abgewıichen Wäal vorzügliıch verhimmlıcht wurde

(jerade dieser Abschnıitt VO vorliegenden Bande de!l
anssen schen ‘ zeschichte g1ibt al sehl viel ZU enken UuNserTer
Zeıt Hel dem namentlıch 11 romanıschen |Ländern
mehn sıchtbaren Abfall Christenthum ebenfalls er ( u LUS
des Satans gepflegt wırd Welche Krüchte diesel I1 16 ahr-

davon j1efert UNs de] und 0 Abschnittundert zeıgte
des zweılen Buches haarsträubende Belege und gehören

ım diese ohnewahrhaftıg ungewöhnlıich starke Nerven dazu
Aufregung dur chzulesen S konnte abhe]l auch nıcht ande!ı
kommen da INa  } die alte Kırche dıe katholische utiel
kiırche seıtens der Reformatıon und ıhrel Anhänger Ul
als das Behältnis des eunfels hinstellte ıs WaTl dies 111e Frue

welchen 88 Liehre über den TeufelJeENES Samens
ınd sSeın eE1I1C gesael

besıtzen WIT Katholiken e1INnIn dieser Culturgeschichte
Oollwer für das WITL angesichts des sıch 1n den Keıhen
Jer Protestanten 1e€ der glaubensiosen (GGeschichtsschreıiber und
ıhrer nhänger Nsere1 age mehr erstarkenden \nkampfes
]  o  A alles Posıiıtive und Kelig1iöse der (xeschıichte, dem
Verfasser ZU besonderem Danke verpflichtet bleihben INUSSEN

Pontificale Romanum Summorum Pontificum edıtum
Benedicto AA et Leone 111

Pont Max recognıtum et, Castıgatum KRatisbonae, Neo Kboracı e1, (Cineinnati
Pustet, 1888 I XV 551, 80 Preıs M 8 R

Die 11 Te 1568% von derCongregation der Rıten begonnene
Ausgabe der Choralbücher Ist mıit vorlegendem er abge-
schlossen. Wenn WI11 zunächst den Druck berücksichtigen, S0
UussenNn demselben qls vpische Ausgähbe mı1L Klizevir-Lettern
auf chinesischem Hapıer alle Anerkennung zollen DDie Autorität
des Stuhles und der genannien GCongregation, dıe diese Ausgabe
unternommen und dıe derselhben auch verschledene Fragen

hat, WIE beispielsweise die über den künstlerischen
erth des gregorianıschen (1esanges schliesst begreiflicherweise
11 dıiesel Miıchtung jedwede Wweıtler Auseinandersetzung ah Das V O01°



R D

lıegende Pontificale gelangte Ält nachfolgendem Decrete der FC-
nannten Congregation ZUL Veröffenthehung » Post edıtionem
DICALIN ıbrı Caeremonialis EpISCODOTUM IM sancta KRıtuum
ongregal10 DE typographum ] Wq Friıderieum Pustet
evulgar CUTraVvVı hanc Pontificalis Romanı edıtionem
ılıdem LYpICAamM DEr eundem typographum imprimendam voluit
C U uturae eEiUusSdem lıturgiel hbrı editiones conformarı debent
nı hıl S acddıto dempto vel mutato Der Text ist Janz
gleichlauten 1l der Ausgabe Benediet XIV VO re 7A9  N
und Ner der apostolischen Kammer 1845 er einzelne
Artıkel wurde vorliegenden ucC SCHauU mıi1t andern bereıts
publieierten lıturgischen Tiıkeln verglichen. ohne dass el
jedoch Zu eingehend verschiedene Fehler corrıigiert worden
wären. Beigefügt sind cdieser NeuUueN Ausgabe dıe Formeln (Ür
dıe professio {idel nach dem Dekret VO 9} September LOCC.
dıe Kassung der Heiligen |ıtanel der Strophe des
» Vent (‚reator« AUS der Osterzeit und der NeuUue Katalog
Hoste welchen der Gebraue das Palliums gestatliet Ist ıe
gregorilaniıschen Melodien welche, WIE die des Missale un
Rıtuale se1l dem Dekret VOINN 26 DTI| 1883 durchwegs Ver-

pflichtend sınd wurden VO  — der päpstlichen ('ommission hbel
Herausgabe dieses Pontificale sorgfältig durchgesehen ınd
vollständigen inklang gebrac mM1 den andern bereıts VEr -
öffentlıchten 1tur ischen Büchern Das er zerfällt Theile
beigefü  gi wurden alle bıischöflichen Kunctonen eEINeEM nhange A0
und als el nıcht NUTLT’ dıie hervorragendsten Gebräuche des
Rıituale Komanum welche sıch auf bhıschöfliche Feierlichkeiten
beziehen sondern auch der KRıtus der Fırmung und der el
für e1INeEN einzelnen Fall, der der Weihe verschiedener i1SCHOTe
ZU gleicher Zelt. der Weıhe ner Kırche mMıt mehreren Altären,
SOWIE der mehrerer Altäre AA gleicher Ze1t <sowohl der estaut-
gebauten. WIeC der Portatile

ıe Verlagshandlung hat gleicher Zeıt auch AaUus diesem
3uche cdie gewöhnlıchen kırchlichen Funetionen WIe den Rıtus
der Kırchen- und Altarweihe ferner den der Fırmung und der
Krtheilung der nıederen und höheren Weıhen Separatabdrücken
erscheıinen assen. asSs Hel dıeser usgahbe dıe Verlagshandlung,
WIE WIT gleich eingehends schon erwähnt haben alle orgfalt
qauf den Druck angewendet und iıhren en wohlbewährten
gewahrt hal ist <elhbstverständlich


